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Reglement Liegendmeisterschaft  

Zur Förderung des sportlichen Schiessens führen die Sportschützen Bern-Gurten jährlich 
eine Liegendmeisterschaft durch.  

Der Liegendmatch wird nach den ISSF-Regeln durchgeführt, einzig die Senioren ab dem 70. 
Altersjahr können den Wettkampf liegend aufgelegt absolvieren. 

ISSF-Regeln 

Trefferfeld Scheibe 10 mit Zehntelswertung 

Probeschüsse 

Programm 

Unbeschränkt vor dem Wettkampf 

60 Einzelschüsse 

Stellung  Liegend frei; Senioren ab dem 70. Altersjahr 
können den Wettkampf liegend aufgelegt 
schiessen 

Es dürfen keine Schiesshosen getragen 
werden. 

Zeit 65 Minuten inklusive Probeschüsse 

 

Doppelgeld 

Kein Doppelgeld; einzig das Startgeld für die Dezentralisierte Meisterschaft muss durch den 
Schützen bezahlt werden. 

Programm der Liegendmeisterschaft 

Jeder Teilnehmer kann eine unbeschränkte Anzahl an Liegendmatchs schiessen; für die 
Liegendmeisterschaft werden vier Resultate berücksichtigt: 

• Jeweils das höchste Resultat der Monate April bis Juni sowie Juli bis Oktober. 

• Die beiden höchsten Resultate der übrigen geschossenen Liegendmeisterschaften 

Bei Punktgleichheit entscheiden zuerst die Resultate der einzelnen Liegendmatchs (höchs-
ter, zweithöchster usw.) anschliessend das höhere Alter. 

Dezentralisierte Matchmeisterschaften 

Im Verlaufe der Monate Mai/Juni kann in unserem Schiessstand die Dezentralisierte 
Matchmeisterschaft geschossen werden. Das Resultat kann für die Resultate unserer Lie-
gendmeisterschaft der Monate April bis Juni berücksichtigt werden. 

Auszeichnungen 

Alle Teilnehmer erhalten Kranzkarten nach folgender Abstufung: 1. Rang = Fr. 12.--, 2. Rang 
= Fr. 10.--, 3. Rang = Fr. 8.--; die restlichen Schützen erhalten je eine Kranzkarte im Werte 
von Fr. 6.-- 

Genehmigung 

Das vorliegende Reglement wurde an der Hauptversammlung vom 5. März 2020 genehmigt 
und tritt rückwirkend auf den 1. Januar 2020 in Kraft. 


